Propan

Die umseitige Betriebsanweisung ist ein
Muster fur den beschriebenen Arbeitsplatz.
Das Muster kann als Vorlage fiir eine eigene
Betriebsanweisung genutzt werden, wenn
mit den Gefahrstoffen an vergleichbaren
Arbeitsplatzen gearbeitet wird.

Bezeichnung Propan
Betrieb Allgemein
Arbeitsbereich Werkstatt

FolienschweilRanlage

Gefahrstoffe Propan
Verwendung

Tatigkeit

Das Muster ist mit Blick auf die

spezifischen innerbetrieblichen Verhéltnisse
zu prifen und zu Uberarbeiten. Die Angaben
zu Fluchtweg, Unfalltelefon und Ersthelfer
sind zu erganzen. Die Angaben zu
personlicher Schutzausristung,
Hautschutzplan, Bindemittel und
Feuerldscher sind zu konkretisieren. Die
sachgerechte Entsorgung ist innerbetrieblich
festzulegen.

Brenngas zum Flammwarmen u. a. sowie zum Folienschrumpfen

gelegentliche Arbeiten mit Handbrenner, z. B. in Werkstatten oder

bei der Herstellung von VSG, 11 kg-Kleinflasche, keine zuséatzliche
Zufuhr von Druckluft oder Sauerstoff

Personliche
Schutzausristung



Nr.: 000 Muster Betriebsanweisung gem. 8§14 GefStoffV Stand: 11/2010

Betrieb: Bereich: Werkstatt Tatigkeit: Flammwarmen u. &.,
Folienschweil3anlage Folienschrumpfen

Propan

Flussiggas, mindestens 98% reines Propan
Brenngas in rot gekennzeichneter Druckgasflasche (11kg-Kleinflasche)

Gefahr

Extrem entziindbares, schwach riechendes Gas; bildet mit Luft explosionsfahige Gemische; kann bei Erhitzen explodieren.
Propan ist schwerer als Luft, breitet sich am Boden aus, kriecht in tiefer liegende Offnungen und Raume.

Fur ausreichende Frischluftzufuhr im Arbeitsbereich sorgen.

Flasche nur aufrecht stehend bereitstellen. Flasche vor Nasse, Schlag, Stol3, Umfallen und
geféhrlicher Erwarmung (z. B. durch Heizkorper oder Brennerflamme) schitzen; Zindquellen
fernhalten, nicht rauchen. Brenner nur in spezielle Vorrichtung ablegen. Auf Dichtheit von Ventil,
Druckregler, Schlauchen und Schlauchverbindungen achten. Pordse oder beschadigte Schlauche
austauschen lassen. Arbeiten nicht in der Néahe von brennbaren Flussigkeiten und anderen
brennbaren Materialien, z. B. Verpackungen, ausfihren.

Im Arbeitsraum nur die aktuell benétigte Flasche aufstellen; niemals in tiefer gelegenen Raumen
oder in unmittelbarer Nahe von Vertiefungen, z. B. Schachten. Insbesondere die Flasche an der
Folienschweil3anlage vor unbefugtem Zugriff sichern.

Vor jedem Transport, auch der leeren Flasche, Flaschenventile schlieen sowie Flasche mit

Verschlussmutter und Schutzkappe sichern. Beim Transport mit Fahrzeugen sind weitere
Sicherheitsvorkehrungen erforderlich.

Bei Undichtigkeit an Leitungen, Zindproblemen oder anderen Auffalligkeiten sofort Gaszufuhr
sperren. Raum gut liften.

Durch zu schnelle Entnahme vereiste Flaschen niemals gewaltsam auftauen, Vereisungen nur
langsam beseitigen, z. B. durch Warmwasser bis 50°C.

Bei unkontrolliertem Gasaustritt besteht Explosionsgefahr! Raum sofort verlassen und
Feuerwehr verstéandigen. Zindquellen fernhalten, Rauchverbot, keine Schalter betétigen etc.
Flaschen- oder Leitungsbréande nicht Iéschen bevor die Gaszufuhr unterbrochen ist!
Feuerléscher (ABC-Pulverldscher): .......ccccociveiiieene

Vorsicht, bei einem Umgebungsbrand besteht Berstgefahr stark erhitzter gefillter Flaschen.
Geflllte Flaschen aus dem Gefahrenbereich bringen. Ist dies nicht mdglich, Flaschen aus
geschutzter Stellung mit Sprihwasser kiihlen. Feuerwehr tber die Druckgasflaschen informieren.

Fluchtweg: siehe Kennzeichnung der Rettungswege und Notausgange

Ersthelfer: siehe Aushang

Leere Flaschen mit geschlossenem Ventil und Schutzkappe zuriick an den Lieferanten: .............ccccooveene
Beschadigte Flaschen, z. B. "Brandflaschen" kennzeichnen und Lieferanten entsprechend informieren.

Datum, Unterschrift: ...........coovvvviiiiiieiiieeeieeieine,




	 Propan
	Gefahren für Mensch und Umwelt
	Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln
	Erste Hilfe 
	Sachgerechte Entsorgung


